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Stoffstrom Getränkeherstellung - Fruchtsaft 

Allgemeines 

 
Abb.28 Globaler Fruchtsaftverbrauch 

Quelle: Statista 

 
2018 wurden weltweit 36 Mrd. Liter Fruchtsaft und -nektare verbraucht. Mit 40 % hat 
Orangensaft den größten Marktanteil gefolgt von Apfelsaft mit 20 %. Brasilien ist 
weltgrößter Exporteur v. Orangensaft. Bei Apfelsaft dominiert China im globalen Vgl.  

Auf die EU entfallen etwa 25 % des globalen Verbrauchs. 2019 wurden in Deutschland 
insgesamt 2,5 Mrd. Liter konsumiert.     

Der deutsche Pro-Kopf-Verbrauch an Fruchtsäften und Fruchtnektaren wird für 2019 
mit 30,5 l angegeben.  

Mengenmäßig setzt sich dieser Wert folgendermaßen zusammen: 

• Orangensaft     7,2 l  
• Apfelsaft     6,8 l 
• Multivitaminsaft    3,8 l 
• Traubensaft     1,1 l 
• Ananas- und Grapefruitsaft   0,6 l 
• Gemüsesaft     1,9 l 
• Zitrusnektar     2,7 l 
• sonstige Fruchtsäfte und -nektare  6,4 l 

 
Saft besteht zu 100% aus Frucht. Durch Verdünnung mit Wasser oder anderen Säften 
sowie Nachsüßen entstehen die sog. Nektare, die einen Fruchtgehalt v. 30 - 50 % haben. 
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Außerdem sind noch Fruchtsaftgetränke mit einem Pro-Kopf-Verbrauch von 10 l (2019) 
zu erwähnen, die einen Saftgehalt von 6-30 % haben. Der Saft dient hier hauptsächlich 
zur Aromatisierung. 

  

Deutschland liegt beim Pro-Kopf-Verbrauch an Fruchtsäften und Fruchtnektaren deutlich 
vor den anderen   EU-Ländern. Allerdings ist der Konsum hierzulande rückläufig. Der 
höchste Wert wurde 2000 mit 40,6 l erreicht. In den vergangenen 20 Jahren reduzierte 
sich der Verbrauch um durchschnittlich 1,4 % p.a. 

Diese Entwicklung ist auch in anderen Industrienationen zu beobachten, wo sich ein 
verstärktes Gesundheitsbewusstsein etabliert hat und frisches Obst in zunehmendem 
Maße anstelle von Fruchtsäften konsumiert wird. 

Früchte aus der Region liegen inzwischen wieder im Trend, wobei Apfel als wichtigste 
Sorte vorn steht, aber auch Birnen, Kirschen und Johannisbeeren werden verstärkt 
nachgefragt. 

2020 wurden etwa 1 Mio. t Äpfel in Deutschland geerntet, von denen 70 % als Tafelobst 
vermarktet wurden. Der verbleibende Anteil wurde zur Herstellung von Fruchtsaft, 
Konserven und Apfelwein verwendet. 

An der gesamten Baumobsternte hatten Äpfel einen Anteil von 88 %.  

Neben Äpfeln wurden in Deutschland zudem noch 40.000 t Birnen, 50.000 t Kirschen 
und  50.000 t Pflaumen, Zwetschen und Mirabellen geerntet. Zwei Drittel der 
gesamten Menge wurde als Tafelobst verkauft und der Rest ist Verwertungs- und 
Industrieobst.  

Apfel ist ein perfekter Rohstoff für das Mosten. Bei einer Ausbeute von 75 % fallen pro 
Liter Apfelsaft 0,333 kg Trester an.  

Bei Birnen, Rhabarber und Johannisbeeren liegt die Ausbeute zwischen 65 % und 80 % 
und bei Zitrusfrüchten werden Werte von etwa 50 % erreicht.  

Geht man davon aus, dass im letzten Jahr 250.000 t Äpfel aus dem Inland zu Saft 
verarbeitet wurden, so ergibt sich bei einer Saftmenge von 188 Mio. Liter ein 
Tresteranfall von 62.500 t. Demgegenüber steht ein Apfelsaftverbrauch in Deutschland 
von 564 Mio. Liter. Die Differenz von 376 Mio. Litern muss durch Importe gedeckt 
werden.  

Werden Äpfel z.B. aus Osteuropa und/oder Südtirol zugekauft, um Saft zu erzeugen, so 
fällt Trester beim Fruchtsafthersteller an. Im internationalen Handel ist es aber üblich, 
Konzentrate zu beziehen, wodurch Frachten auf ein Minimum reduziert werden und 
der Trester beim Lieferanten verbleibt. Durch Rückverdünnung des Konzentrats mit 
Wasser und Aromatisierung entsteht das verkaufsfertige Produkt.  

2018 wurden 90 % der globalen Apfelsaftproduktion von 7,3 Mrd. Liter auf Basis von 
Konzentraten erzeugt.  

Die nachfolgende Abbildung veranschaulicht die zeitliche Entwicklung (NFC: not from 
concentrate).  
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Abb.29 Gobaler Apfelsaftverbrauch 

 
China hat 2017/18 insgesamt 600.000 t Apfelsaftkonzentrat exportiert. Diese Menge 
entspricht einem Anteil von 50 % am globalen Markt für Apfelsaftkonzentrate.  

 
 

 
Abb.30 Apfelsaftexporte aus China 

Trester 
Trester wird zur Biogaserzeugung, als Rohstoff für die Pektin-Herstellung und als 
Futtermittel verwendet. In der Literatur wird auch der Einsatz als Düngemittel 
beschrieben.  
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Hauptbestandteile der organischen Substanz von Apfeltrester sind Hemicellulosen, 
Pektine der Zellwände sowie Restzucker. Apfeltrester enthält wenig Mineralstoffe, 
Rohprotein und Rohfett. Als Futtermittel kann er nur von Wiederkäuern befriedigend 
verwertet werden. Der Feststoffgehalt liegt im Bereich von 20-25 Gew. %. Die 
Flüssigphase des Tresters besteht im Wesentlichen aus Apfelsaft. Eine 
Futtermittelanalyse von Apfeltrester befindet sich im Anhang. 

 
Unter Berücksichtigung der Trestermenge, die bei der Birnen- und Steinobstverarbeitung 
anfällt, wird der Fruchttresteranfall für Deutschland auf 75.000 t geschätzt (2020).  

Apfeltrester geht in Deutschland zur Hälfte in die Pektin-Produktion. Die andere Hälfte 
wird zur Fütterung und für die Energieerzeugung verwendet.  

Pektine sind Polysaccharide, die aus verknüpften Galacturonsäure-Einheiten bestehen. 
Aufgrund ihrer Fähigkeit, Gele zu bilden, sind Pektine in der Lebensmittelindustrie, 
der Pharmaindustrie oder für Kosmetika ein unverzichtbarer Bestandteil vieler 
Produkte, bei denen aus verschiedenen Gründen Geliermittel, Verdickungsmittel oder 
Stabilisierungsmittel verwendet werden. 

Der Weltmarkt für Pektin wird auf ca. 60.000 t geschätzt. Als Rohmaterial werden 
Schalen von Zitrusfrüchten - 85 % der Produktion basiert hierauf - und Apfeltrester 
verwendet. Der Pektin-Markt wird vor allem durch die verstärkte Nachfrage nach 
functional food und Nahrungsmitteln mit niedrigem Fett- und Kaloriengehalt belebt. 

Hersteller 

Insgesamt gibt es 360 Fruchtsafthersteller in Deutschland, von denen 90 % dem 
Verband der deutschen Fruchtsaftindustrie e.V. (VdF) angehören. 185 Betriebe 
werden direkt, weitere 140 kleinere Betriebe über fünf Landesverbände unter dem 
Dach des VdF betreut.  

2019 wurden von der deutschen Fruchtsaftindustrie insgesamt 4 Mrd. Liter an 
Getränken aus 900.000 t Obst und Gemüse produziert. Der Gesamtumsatz belief sich auf 
3,3 Mrd. €. Importiert wurden Waren im Wert von 1,5 Mrd. €. Der Export hatte ein 
Volumen von 1,2 Mrd. €. 

Zu den größten Fruchtsaftherstellen mit Inlandsumsätzen im Bereich von 100-300 Mio. € 
gehören: 

• Eckes-Granini 
• Refresco Deutschland (Muttergesellschaft HQ Rotterdam) 
• Riha-Wesergold Getränke 
• Valensina 
• Punica (Pepsi Co) 
 

Von diesen Firmen betreibt nur Refresco Deutschland eine große Abfüllanlage in Sachen-
Anhalt. 

 



Dieses Dokument ist nur für die interne Verwendung innerhalb von BioZ vorgesehen. 
 

 

 
 74 

 
 

Abb.31 Refresco-Werk in Calvörde (Landkreis Börde, ST) 

 
Im Werk werden 11 Produktionslinien für Fruchtsäfte, Nektare, Fruchtsaftgetränke, 
Eistee, Near-Water-Produkte und Compounds betrieben.  

Zu den Fruchtsaftherstellern, die Umsätze im Bereich 30-80 Mio. € haben, gehören z.B. 
Stute, Voelkel, Niederrhein-Gold, Mineralbrunnen Überkingen, Haus Rabenhorst und 
Becker´s Bester, die alle in den westlichen Bundesländern produzieren.  

Bei Durchsicht der VdF-Mitgliederliste wurde nur ein Fruchtsafthersteller aus Sachsen-
Anhalt gefunden: Glockengold Fruchtsaft AG, 06636 Laucha a.d. Unstrut  

An dieser Stelle sei auch noch die Kelterei Sachsenobst GmbH, 04720 Döbeln erwähnt, 
die Obst aus dem eigenen großen Anbau verarbeitet.  

Für eine tiefergehenden Firmenrecherche wird empfohlen, sich an den Listen der vom 
VdF betreuten Landesverbände zu orientieren.  

Bleibt noch zu erwähnen, dass Sachsen-Anhalt das Bundesland mit der kleinsten 
Apfelernte ist. Mit 9.300 t (2020) beläuft sich der Anteil auf 1 % der deutschen Ernte. Im 
selben Jahr produzierte Sachsen knapp 50.000 t Äpfel. 

Reststoffnutzung 

Auf eine detaillierte Betrachtung zur Reststoffnutzung wurde zunächst verzichtet, weil 
nach bisheriger Recherche die Menge an Obsttrester in der BioZ-Region zu klein ist, um 
hiermit eine wirtschaftliche Wertstoffproduktion zu realisieren.  

Fazit 

Sachsen-Anhalt ist kein „Apfelland“ und dementsprechend gibt es hier auch keine 
größeren Mengen an Trester, die als Rohstoffe für die Gewinnung werthaltiger 
Produkte wie z.B. vegane Backzutaten, sekundäre Pflanzenstoffe, Polyphenole oder 
Feinchemikalien auf Basis von Pektin zur Verfügung stehen. Grundsätzlich wird aber 
empfohlen, sich mit den Firmen Glockengold und Sachsenobst auszutauschen. 
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Vielleicht gibt es dort Anregungen, die neue Geschäftsmöglichkeiten auf dem Sektor 
Obstverwertung erkennen lassen.    

Des Weiteren sollte das Thema Wertstoffgewinnung aus Obsttrestern mit 
Forschungseinrichtungen aus der Region beleuchtet werden. 

Quellen 

• Verband der deutschen Fruchtsaft-Industrie e.V. 

• Statistisches Bundesamt (Destatis) 

• Statista 

• Agro FOOD Industry HiTech - vol. 27(5); (Pektin-Herstellung und Markt) 

• Rohstofflexikon - beweka Kraftfutterwerk GmbH (Tresteranalyse) 

• Döhler - Natural Food & Beverage Ingredients (Vortrag: Apple „The Outlook”) 

Anhang 

Das beweka-Rohstofflexikon 
 

Apfeltrester 

Pressrückstand aus der Apfelsaftgewinnung, zum Teil gemeinsam mit Birnen. 
Hauptbestandteil der organischen Substanz bilden Hemicellulosen, Pektine der 
Zellwände (können nur vom Wiederkäuer befriedigend verwertet werden) sowie 
Restzucker. Apfeltrester enthält nur wenig Mineralstoffe, Rohprotein und Rohfett. Der 
Restzuckergehalt schwankt in weiten Grenzen.  

Inhaltsstoffe Trockenmasse Frischmasse 
Trockenmasse, g/kg 1000 218 
ME Rind, MJ/kg 9,69 2,13 
NEL, MJ/kg 5,68 1,25 
ME Schwein, MJ/kg 10,54 2,32 
ME Geflügel, MJ/kg 3,91 0,86 
DE Pferd (verdaul. Energie), MJ/kg 10,99 2,42 
Rohasche, g/kg 24 5 
Rohfaser, g/kg 216 48 
Rohfett, g/kg 42 9 
Rohprotein, g/kg 66 15 
Nutzbares Protein (nXP), g/kg 116 26 
Ruminale N-Bilanz (RNB), g/kg -8,05 -1,77 
Lysin, g/kg 1,69 0,37 
Methionin, g/kg 0,67 0,15 
Cystin, g/kg 0,91 0,20 
Methionin+Cystin, g/kg 1,58 0,35 
Threonin, g/kg 1,92 0,42 
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Inhaltsstoffe Trockenmasse Frischmasse 
Tryptophan, g/kg 0,50 0,11 
Stärke, g/kg 0 0 
Zucker, g/kg 111 24 
Pansenstabile Stärke, g/kg 0 0 
Kalzium (Ca), g/kg 2,0 0,4 
Phosphor (P), g/kg 1,0 0,2 
Nicht-Phytin-Phosphor, g/kg 1,0 0,2 
Verdaul. Phosphor(Phytase), g/kg 0,6 0,1 
Magnesium (Mg), g/kg 2,0 0,4 
Natrium (Na), g/kg 0,8 0,2 
Kalium (K), g/kg 7,0 1,5 
Jod (J), mg/kg 0,2 0 
Selen (Se), mg/kg 0,10 0,02  
Tab.17 Apfeltrester 

Quellen: DLG-Tabelle, Auflage 7/1997; LfL Gruber-Tabelle zur Fütterung der Milchkühe … 
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